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Donnerstag» den 15. Januar 1914. 14. Jahrgang»

Amtlicher Teil.
Saisers-Seburtsiags-5eier.

Den vielfachen Anregungen auS der Bürger¬
schaft folgend, soll am Dienstag , den 27 . d Mt » »
abends 6V- Uhr, im Restaurant „zum denlsche«
Kaiser" hier ein

B0T 5 est. Essen - « r
stattfinden. — Der Preis des trockenen Gedecks,
einfchließlich Musik, beträgt 2,50 Mk.

Die Bürgerschaft wird zu einer möglichst zahl-
reichen Beteiligung herzlichst eingeladen. — Liste
zum Einzeichnen liegt im oben genannten Restaurant
offen.

Dotzheim,  den 14. Januar 1914.
Der Bürgermeister:

Vergebung von FuhrwerkSleistnnge« für die
Unterhaltung der Bizinalwege.

Die Angebote für KieSlieserung und Fuhrwerks-
leistungen zur Unterhaltung der Bizinalwege im
laufenden Jahre haben die Genehmigung nicht er-
halten Es wird daher neuer Termin aus Die«»-
lag . den 20 . d. M1S., nachmittag- 5 Uhr. im
hiesigen Rathaufe, Zimmer Nr. 1 angefetzt.

Dotzheim,  den 15. Januar 1914.
Sporkhorst.  Bürgermeister.

Bekanntmachung
Das im Distrikt .Graurod" und „Hüttenhaag"

gesteigerte Holz wird von heute ab bis auf wei¬
teres auf die Dauer der Frostwetter zur Abfahrt
freigegeben. Bei Eintritt von Tauwetter ist das
Abfahren einzustellen.

Dotzheim,  den 13. Januar 1914.
Spork  Horst, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Jauche aus der Grube an der neuen Schule

kann bei geeigneter Witterung Mittwochs- und
Samstagsnachmitlogs von Interessenten unent¬
geltlich abgefahren werden. Dar Ausfahren während
de» Schulunterrichts wird nicht gestaltet.

Dotzheim,  den 9. Januar 1914.
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Wie in früheren Jahren sollen auch in diesem

Jahre alle für die hiesigen Verhältnisse besonders
empsehlenswerke Sorten Ob st-Edelreiser  kosten¬
los an Landwirte und Obstzüchter zur Verteilung
gelangen. Anmeldungen müssen bis zum 25. d. Mts.
auf dem Rnthause. Zimmer 1, erfolgen, woselbst
auch nähere Auskunft erteilt wird.

Dotzheim,  den 8. Januar 1914.
Der Bürgermeister:

_ Sporkhor st.
Bekanntmachung.

Bei günstiger Witterung soll in nächster Zeit
der GemarkungSbegaug stattfinden. Anträge sind
möglichst bald bei dem Unterzeichneten anzubringen.

Dotzheim,  den 8. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

__ Sp ott hör ft
Bekanntmachung

bete, die Veranlagung de, Mehrbeitraga!
Tie materiell rechtlichen Vorschriften des Wehr¬

beitraggesetzes lehnen sich eng an die entsprechenden
Bestimmungen des preußischen Ergänzungsfteuer-
gesetzes an.

Es wird jedoch aus folgende, zwischen den bei¬
den Gesetzen bestehende Verschiedenheiten aufmerk¬
sam gemacht:

1) Nach § 7 des Ergänzungssteuergesetzes um¬
faßt das steuerbare Kapitalvermögen bares Geld
deutscher Währung, fremde Geldsorten, Banknoten
und Kassenscheine„mit Ausschluß der auS den
laufenden Jahreseinkünften vorhandenen Bestände".
Im ß 5 Nr 4 deS Wehrbeitraggesetzes sind von der
Besteuerung ausgenommen: „die aus den laufenden
JahreSeinkünften vorhandenen Bestände und Bank¬
oder sonstige Guthaben, soweit sie zur Bestreitung
der laufenden Ausgaben für drei Monats dienen.

2) Rach 8 5 Nr . 5 de« WehrbeitrogSgesetzes
ist der Kapitalwert der Rechte auf Renten und andere
wiederkehrende Leistungen, welche dem Berechtigten
aufseine Lebenszeit, aus die Lebenszeit eines anderen,
auf unbestimmte Zeit oder auf die Dauer von
mindestens zehn Jahren zustehen, dem Empfänger
auch dann anzurechnen und bei dem Geber in Ab¬
zug zu bringen, wenn die Leistungen aus Grund
einer Schenkung eriolgen. Der Kapitalcoert einer

auf einem SchenkungSveriprechen beruhenden Rente
ist also für den Wehrbeitrag dem Beschenkten anzu¬
rechnen, während bei dem Schenker nach § 9 des
Gesetzes entsprechender Abzug siattfindet.

3) Nach 6c des Wehrbeitraggesetzesgehören
nicht zum Beitragspflichtig n Vermögen Ansprüche
auf Renten und ähnliche Bezüge, die mit Rücksicht
auf ein früheres Arbeits - aber Dienstverhältnis
gewährt werden. Die Fassung ist etwas weiter als
diejenige des 8 7, Schlußsatz, des Ergänzungssteuer-
gesetzeS.

4) Im Unterschiede zum Ergänzungssteuergesetz
erstreckt sich die Beitragspflicht nach dem Wehrbei-
troggesetze nicht nur aus physische Personen, sondern
auch aus Aktiengesellschaften und Kommanditge¬
sellschaften auf Aktien» und zwar mit den im Z
11 deS WehrbeitragSgesetze» näher bezeichneten Ber-
mögensteilen.

5) Die Bestimmung in« § 5 Nr. 5 des Er-
gänzungSsteuergesetzeS, nach dev dem HaushaltungS-
vorstande dasjenige Bermogm des Haushaltung- -
angehörigen zuzurechnen ist. an welchem ihm die
Nutznießung zufteht, findet sich in dem Wehrbei¬
tragsgesetze nicht. Insbesondere sind also Vermögen,
die minderjährigen Kindern gehören, nicht bei dem
Vater oder der Mutter , denen die Nutznießung zn-
steht, sondern bei den Kindern beitragspflichtig.

8) Während nach 8 9 deS Ergänz»ngssteuer-
gesetzeS für die Feststellung des Vermögensbestandes
und Wertes die Zeit der Veranlagung, d. i. der
Zeitraum vom Beginne der Frist für die Abgabe
der freiwilligen VermögenSanzeigen bis zum 1. April
maßgebend ist. ist nach § 15 des WehrbeitragSge-
fetzes der Stand vom 31 . Dezember 1913 für
die BeitrsgSpflicht und die Ermittelung deS Ver-
mögenSwertS bestimmend.

7) Die Vorschriften deS Wehrbeitragsgesetzes
über die Verwertung desjenigen Grundbesitzes, der
dauernd land- oder forstwirtschaftlichen Zwecken zu
dienen bestimmt ist, stimmen im wesentlichen mit
den Bestimmungen des § 11 des Ergänzuagssteuer-
gesetzeS überein Sie erstrecken sich aber auch auf
alle gärtnerischen Zwecken dienenden Grundstücke.
Völlig abweichend dagegen sind die Bestimmungen
deS § 17 des Wehrbeitragsgesetzes über die Bewer¬
tung bebauter Grundstücke, die Wohnzwecken oder
gewerblichen Zwecken dienen.

In allen Fällen kann der Beitragspflichtigever¬
langen, daß statt des Ertragswertes der gemeine

Sin ames Rüschen.
Roman nach dem Englischen

von Klara Rheinau.
7) - (Nachdruck verboten.)

Seine fixe Idee bestand barin , er sei Bräutigam und
müsse Martha fortwährend Aufmerksamkeitenerweisen, aber
bei diesem seltsamen Wahne vergaß er nie, daß sie seine
Tochter sei. Martha umgab den Bedauernswerten mit der
zärtlichste« Sorge und der Schlag, den ihr Pauls Treulosig¬
keit bereitet hatte , verlor auf diese Weis« etwas an Stärke;
ja in gewisiem Sinne konnte man die Erkrankung ihres
Vater « als einen Segen für sie betrachten. In den ersten
vierzehn Tagen hatte sie, mit einem letzten Rest von Hoffnung,
täglich durch einen Dorfjungen auf der Post nach einem
Brief stagen lasse« ; dann aber ergab sie sich resigniert i«
ihr Schicksal, nie wieder von Paul zu hören. In dieser
Zeit war e«, da ihr Charakter sich entfaltete. Tiefe, ernste
<Aebanken schien die hohe Stirne zu bergen, auf welcher noch
vor wenigen Monaten kindliche Heiterkeit gethront hatte.

Lines Tages , es war Sonntag , erwachte Herr Somer«
aus einem langen Schlafe und blickte sich verwundert um.
„Martha ", rief er, sich aus seinem Ellenbogen oufrichtend,
der am Fenster sitzenden Tochter zu. Mit einem Freudenruf
eilte diese herbei, denn schon der Ton seiner Stimme hatte
chr verkündet, wa« sein verständnisvoller Blick bestätigte —

Der Later bemerkte augenblicklich die Be änderung,

die mit seiner Tochter vorgcgangen und forschte staunend in
ihren Zügen.

„Wie sehr du deiner Mutter gleichest, Kind," sagte er
lächelnd; „nie zuvor bemerkte ich diese große Aehnlichkeit.
Aber" — er hielt inne, wie um seine Gedanken zu sammeln,
„wie lange habe ich geschlafenI Richtig, es war spät am
Abend, und ich erinnere mich, daß ich in diesem Sessel saß.
Ich muß die ganze Nacht geschlafen haben und heute ist
Sonntag ."

„Heute ist Sonntag, " wiederholte Martha erschüttert.
Sie sah, daß vier lange, qualvolle Wochen ihm nur ein Tag
gewesen und sie dankte Gott im Sttllen dafür.

„Sei guten Mutes , Kind," fuhr der Kranke fort ; . morgen
wird der Brief eintreffen — ich weiß es gewiß. Mein langer
Schlaf hat mich erfrischt und wieder sanguinisch gemacht.
Sestern waren wir geistig und körperlich erschöpft und deshalb
ganz hoffnungslos. Morgen — morgen" — und er wieder¬
holte seine Worte.

Da klangen zart und leise die süßen Töne der Nach-
Mittagshymne, welche die Gemeinde in dem vethaus bei der
Brücke sang, über das Wasser herüber. Der Kranke lauschte
entzückt und blickte auf Martha , welche schweigend die Hände
faltete. Es lag etwas unbeschreiblich Friedliches, Tröstliches
in der feierlichen Melodie des Liedes und die stille Samnter-
landschaft verstärkte diesen Eindruck noch.

Plötzlich erhob der alte Lehrer die Augen zum Himmel

und murmelte wie verklärte „Droben werden wir einander
alle Wiedersehen— Vater —Mutter — Tochter— und nie
wieder getrennt werden. O mein Gott, ich danke dir!"

Der Kranke hatte sich allmählich in einen Zustand fast
übernatürlicher Begeisterung hineingearbeitet und bei seinen
letzten Worten erhob er die gefalteten Hände und richtete
sich ein wenig auf seinem Lager in die Höhe. Dann sank er
plötzlich zurück

Martha eilte an seine Seite, und ein Blick genügte, um
ihr die ganze entsetzliche Wahrheit zu entdecken— es war
das letzte Ausflackern der erlöschenden Flamm- gewesen,
verzweifelnd rieb sic bie erstarrenden Hände de« Sterbenden
und flehte ihn mit herzbrechender Stimme au . zu ihr zu
sprechen. „Nur rin Wörtchen, lieber, guter Vater I' jammerte
sie, „nur deine» Segen noch, ehe du stirbst Allmächtiger
Himmel, gewähre mir wenigstens diese Bitte I" Laut weinend
kniete das arme Kind neben dem Sterbelager nieder und
erhob das tränenüberströmte Gesichtch-n zum Himmel.

Da öffneten sich noch einmal die lieben, treuen Augen
und der Later erkannte sein Kind, wenn er es auch vielleicht
nicht mehr sah. Langsam tastete seine matte Hand nach
Marthas Stirne und während sein Antlitz in heiliger Ver¬
klärung leuchtete, murmelte er bie Worte : . « ott segne dich,
mein Kind. — Er wird von nun an dein Vater seinl" Dann
schloffen sich die müden Lider und der alte Lehrer hatte
au «gerungen.



Wert der Veranlagung zugrunde gelegt wird . Das
Wahlrecht kann bis zum Abläufe der Frist für die
Einlegung deS ersten Rechtsmittels auSgeübt werden.

8) Abweichend vom Ergänzungssteuergefetze
findet sich in 8 18 des Wehrbeitraggesetzesdie Be¬
stimmung, daß bei Wertpapieren, die in Deutschland
einen Börsenkurs haben und die mit Dividenden-
fcheinen gehandelt werden, ein Betrag in Abzug ge¬
bracht werden darf, der für die feit Auszahlung
deS letzten Gewinns abgelaufene Zeit dem letztmalig
verteilten Gewinn entspricht.

9) Ein weiterer Wahlrecht besteht für Betriebe,
bei denen regelmäßige jährliche Abschlüsse stattfinden.
Nach § 15 Absatz2 deS Wehrbeitraggesetzes kann
der Beitragspflichtige verlangen, daß das in einem
solchen Betrieb angelegte Vermögen nach dem Be¬
stand und Werte am Schluffe des letztenW -rtschafts-
oder Rechnungsjahrs festgestellt wird . Als letzter
WirtschaftS- oder Rechnungsjahr (Betriebsjahr ) gilt
dasjenige, dessen Ergebnis bei Abgabe der Ver-
mögenSerklärung seststand. Will der Beitragspflichtige
seiner VermögungSerklärung den noch nicht festge¬
stellten Abschluß vom 31. Dezember 1913 zugrunde
legen, so ist ihm aus rechtzeitigen Antrag eine an¬
gemessene, keinesfalls über den 15. April 1914 hinaus¬
gehende Frist zu gewähren.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 15. Januar 1914.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Î bs ^ 5sssIIS51ISss333SS)
rle Streikbewegung in Südafrika.

In den ausgedehnten Gebiete Südafrikas,
welches politisch die SüdafrikanischeUnion bildet,
herrscht gegenwärtig eine große Streikbewegung,
die, ausgehend vom AuSstand der Eisenbahnarbeiter
auch andere Arbeiterkategorien ergrifien hat . Noch
läßt sich der Verlauf und der AuSgang der Streik¬
bewegung nicht bestimmt übersehen, immerhin be¬
sitzt sie in seiner jetzigen Gestaltung ein ziemlich be¬
drohliches Aussehen, und die südafrikanische Re¬
gierung hat daher umfassende militärische Maß¬
nahmen ergriffen, um allen Möglichkeiten, die sich
auS der ausständigen Bewegung ergeben könnten,
gewachsen zu sein. Nicht nur die stehende Truppen¬
macht. die freilich in der Südafrikanischen Union
nicht allzugrob ist, wurde vollständig ausgeboten,
sondern auch die Bürgerwehren und Milizen sind
mobilisiert worden, ja, in Natal und Oranese sind
sogar alle waffenfähigen Bürger überhaupt einbe¬
rufen worden. In Transvaal wurde schon der
Belagerungszustand erklärt. Die Mobilisierung
von 80000 Mann Bürgermiliz ist mit größter
Schnelligkeit erfolgt. AuS verschiedenen Teilen des
Landes kommen alle kriegstüchtigenMänner von
16 bis 60 Jahren, mit Pferd. Flinte und Proviant
versehen, nach Pretoria . In Johannesburg herrscht
die Auffassung, daß der Streik ein Kampf bis aufs
Messer ist, wobei die Regierung Aussicht auf den
Sieg hat, wenn sie mit äußerster Energie gegen die
Streikenden vorgeht. Johannesburg gleicht einer
belagerten Festung. Vielfach sind auch von den
Streikenden schon Ausschreitungen begangen worden-
und sie lassen die weitgreifenden militärischen Vor¬
sichtsmaßregeln der Regierung als vollkommen ge¬
rechtfertigt erscheinen. Eine besonders bedenkliche
Seite der gegenwärtigen Streikunruhen in Süd¬
afrikaist aber die Haltung der Eingeborenen, nament¬
lich des zahlreichen und als kriegerisch bekannten
BasmostammeS.

Sie scheinen die Gährung unter einem großen
Teile der weißen Arbeiterschaft es Landes zu einem

Versuche ausnützen zu wollen, aus eigene Faust!
plündernd und raubend gegen die Weißen vorzu- '
gehen, wie man aus den blutigen Vorfällen in I
Jagerssontein schließen könnte. Die dort beschäftigten
BasutoS bewaffneten sich, weil angeblich ein Weißer,
den Tod eines Basutos veranlaßt haben sollte, j
plötzlich und verließen ihre Einfriedigungen, um die,
Stadt anzugreifen. Die Weißen wiesen den Angriff
der ihnen an Zahl unendlich überlegenen Basutos
durch ein kräftiges Gewehrfeuer ab und trieben
schließlich, nachdem die kleine Streitmacht der Weißen
Verstärkungen erhalten hatte, die rebellischen BasutoS
tu ihre Einfriedigungen zurück, wo dann wieder
Ruhe herrschte. Man darf wohl hoffen, daß diese
Lektion Eindruck auf die anderen Eingeborenen
Britisch-SüdofrikaS machen und sie bestimmen wird,
sich ruhig zu verhalten, sonst müßte mit einer all¬
gemeinen Erhebung der Eingeborenen gerechnet
werden, und dann wäre hiermit für die südafri¬
kanische Union eine höchst kritische Lage geschaffen.
Vorerst scheint eS allerdings, als ob dieses Aeußecste
noch vermieden werden sollte, auch im übrigen
lauten die neueren Meldungen auS Südafrika wieder
etwas günstiger. Unter den Streikenden herrscht
keine Uebereinstimmurig. die Versuche, einen Gene¬
ralstreik hervorzurusen, sind bislang an dem Wider¬
spruche der besonneren Elemente der Arbeiterschaft
gescheitert, und so sieht vielleicht zu hoffen, daß die
Streikbewegung allmählich wieder abnehmen, wird,
namentlich, wenn die Regierung in ihrer bisherigen
entschlossenen und umsichtigen Haltung verharrt.

* London,  14 . Jan . Wie zu erwarten war.
ist in Südafrika in allen Gewerben der General¬
streik erklärt worden. In Johannesburg stellte
gestern die Trambahn auf unbestimmte Zeit den
Dienst ein. Die Angestellten der Banken schlafen
bewaffnet in den Kontorgebäuden. Eingeborene
dürfen bei Dunkelheit nicht auf die Straße . Die
meisten großen Firmen haben kugelfeste Stahl-
Jalousien beschafft. Die Lage wird auch in den
übrigen Ländern der Union bedenklicher. In Natal
ist der Bahnverkehr bei Nacht eingestellt und im
Kapland mehrt sich die Unruhe in der Arbeiter-
schaft. ES wird versucht, in Kapstadt einen Dock-
streik herbeizusühren.

* Johannesburg,  14 . Jan . Eine große
Volksmenge, die vor dem Gewerkschaftshaus eine
Kundgebung veranstaltete, wurde, als sie eine
drohende Haltung annahm, von der Polizei mit
dem Bajonett auseinandergetrieben. Zwei Personen
wurden verletzt. Das Kriegscecht wird streng durch-
gesührt. Die Bürger werden gehalten, von 8 Uhr
abends bis 5 Uhr früh in den Häusern zu bleiben.
Niemand darf ohne besondere Erlaubnis die Stadt
betreten oder verlassen. Patrouillen Bewaffneter
durchziehen beständig die Straßen.

insbesondere Verkürzung der Arbeitszeit, Ein¬
schränkung des UeberstundenwesenS, Verbot der
Nachtarbeit Jugendlicher. Verbot der Frauenarbeit,
Verschärfung der Betriebskoutrollr, üversichtUchere
Entlohnung und Regelung des PensionskassenwesenS.
Gegen die Stimmen der Konservativen überwies
man die Petition bstreffs der Verkürzung der Ar¬
beitszeit dem Reichskanzler zur Berücksichtigung.
Morgen wird die Beratung deS Gesetzentwurfes
über die Sonntagsruhe die ganze Sitzung bean¬
spruchen.

Dir Geschäftslage im Reichstag.
* Berlin,  14 . Jan . Der Seniorenkonvent des

Reichstages beschloß, morgen die sozialdemokratische
Interpellation über die Kriegsgerichtsurteilezu be¬
handeln. Zwei Tage werden der Behandlung der
Vorlage über die Sonntagsruhe gewidmet. Am
Samstag soll die zweite Lesung des Etat« begonnen
werden, und zwar mit der Beratung des Etats
des Innern . Weiter beschloß der Seniorenkonvent,
die Beratungen am Montag, den 2. Februar , aus-
fallen zu lassen, ferner an den folgenden Tagen:
23 und 24. Februar und 14. und 16. März. Die
Osterferien sollen am 3. oder 4. April beginnen.
Uerlärrgrrrrirg der Mehrsteuerb- itragsfrist.

* Berlin,  14 . Jan . In der heutigen Sitzung
deS Abgeordnetenhauses teilte Finanzminister Lentze
mit. daß ec bereit sei, die Frist für die Abgabe der
Bermögensecklärung für den Wehrbeitrag bis zum
31. Januar zu verlängern. Uebsr diese Frist hinaus
könne nur in Einzelfällen eine Verlängerung noch
gewährt werden.

Zaber« im eisaß lothringische« K««dt«g
' Straß bürg,  14 . Jan . In der Resolution,

die am Schluffe der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer des elsaß-lothringischen Landtages gefaßt
werden soll, kommt zum Ausdruck, daß die Kammer
mit der Regierung der Ansicht ist, daß die Zivilver¬
waltung in Zabern ihre volle Pflicht getan hat und
daß eS keiner Einmischung des Militärs bedurfte.
Jedoch bedauert die Kammer, daß die Regierung
es an der nötigen Energie hat fehlen lassen, um die
der elsaß-lothringischen Bevölkerung zugefügte Be¬
leidigung zurückzuweisen und den Schutz der Ein¬
wohnerschaft zu sichern. Die Kammer steht in der
Erklärung der Regierung keine Gewähr gegen weitere
Gesetzesverletzungen durch das Militär. In der
Resolution wird weiter der Ausbau der elsaß¬
lothringischen Verfassung, die Regelung der zwei Ge¬
walten und eine Reform der Militärgerichtsbarkeit
verlangt werden.

AuslanS.
Arbeiterbewegrrrrg.

* Lissabon,  14 . Jan . Heute früh ist ein
Streik der Eisenbahner ausgebrochen.

Politische und sonstige Sachrlchten.
deutsches Reich.

Au* dem Reichstag.
* Berlin,  14 . Jan . Rach der in sehr ener¬

gischem Tone vorgetragenen und von allen Seiten
des Hauses beifällig aufgsnommenen Verwahrung
des Präsidenten Kämpf gegen die beleidigenden An¬
griffe gegen den Reichstag in der Herrenhausrede
des Grafen Jorck von Wartenburg wandte sich der
Reichstag wieder Petitionen zu, von denen er aller¬
dings nur eine Kategorie heute erledigen konnte.
Bei dieser Reihe von Petitionen von Arbeiterorgani¬
sationen handelt eS sich um die Klagen und Be¬
schwerden der Arbeiter in der Schwerindustrie und
um Wünsche weiterer sozialer Berbefferungea, wie

Dir Zage i» Alb.,nie«.
* Rom,  14 . Jan . Nach Meldungen aus Brin¬

disi sollen die türkischen Offiziere vom Kriegsgericht
in Valona zum Tode verurteilt werden.

Ei« Attentat auf Kcherif Pascha.
* Paris , 14 . Jan . Der Urheber des Mord-

anschlageS im Hause Scherif Paschas scheint den
wohlhabenderen Klassen der Türken anzugehören.
Er war mit zwei Revolvern und einem Dolche be¬
waffnet. Scherst Pascha erzählt: Als der Angreifer
dem Diener JSmail Hakki mehrere Kugeln in die
Brust geschossen hatte, versuchte dieser zu schießen,
aber vergeblich. Als der Schwiegersohn Scherif
Paschas, Salih Bey. dazu kam, schoß der Angreifer
auf ihn, fehlte aber. Salih versuchte, mit HakkiS
Revolver zu schießen, doch vergeblich Er ging um

3. Kapitel.
Die Beerdigung war eine stille, denn bei seinem zurück¬

gezogenen Leben hatte Herr Somers sich nur wenige Freunde
erworben. Der Wirt der „Forelle", ein benachbarter Guts¬
besitzer und einige andere Dorfbewohner folgten der Leiche
zu Grabe. Als die Erdschollen mit dumpfem Tone auf dem
Sarge niederfielen, war es Martha , als ob ihr Herz von
tausend Dolchstößen durchbohrt werde. Sie glaubte sterben
zu müssen unter dem furchtbaren Weh und mußte alle ihre
Kräfte zusammennehmen, um nicht laut aufzuschreien vor
namenlosemSchmerz. Da tönten wie auS weiter Entfernung
die Worte deS betenden Geistlichen an ihr Ohr : „Telig sind
die Toten, die in dem Herrn sterben I", und ein süßer Trost
erfüllte plötzlich ihre Seele, sie fand wieder Thränen , die ihr
gepreßtes Herz erleichterten. Als die Leidtragenden sich ent¬
fernten, bestand die gutmütige Wirtin darauf , das verwaiste
Mädchen für diese Nacht mit sich nach Hause zu nehmen . Die
einfache Frau fühlte, welch unaussprechliches Weh es für
Martha fein müste, in das verödete Haus zurückzukehren,
und obgleich die Weise es vorgezogen hätte , auf ihrem stillen
Zimmer ihren Kummer auszuweinen, so fügte sie sich doch
willenlos dem wohlmeinendenVorschlag der guten Matrone.

Es vergingen einige Tage, ehe Martha sich so recht der
ganzen Schwere ihres Verlustes bewußt wurde und fühlte,
wie entsetzlich verlassen sie war . Von jeher auf den Umgang
mit ihrem Vater völlig angewiesen, war ihr dessen Liebe und
Sympathie sozusagen ein Lebensbedürfnis geworden , bis
Paul in ihren LebenSkreiS getreten. Und nun hatte sie mit

inem Schlage alles verloren, was sie liebte l Allein Martha
ah bald ein, daß sie sich nicht willenlos dem Schmerze über¬

lassen dürfe; der traurige Zeitpunkt, wo sie auf ihrer Hände
Arbeit angewiesen war, den Zeitpunkt, den ihr Vater so oft
ins Auge gefaßt, war wirklich gekommen. Sie mußte das
kleine Häuschen räumen und deshalb alle Mobilare ver¬
steigern ; mit dem Erlöse konnten dann die Schulden bezahlt
werden, welche die Krankheit und der Tod ihres Baters ver¬
ursacht hatten. An dem Tage, da die Versteigerung statt¬
fand, saß die arme Waise weinend in einem Hinterzimmer
des Gasthauses, das ihr die gute Wirtin eingeräumt hatte.
Es hätte ihr das Herz gebrochen, sehen zu müssen, wie
Fremde gletchgiltig die Bücher durchstöberten, we'che ihres
Vater - größter Schatz gewesen, oder wie kauflustige Frauen
ihre geliebten alten Möbel herabzusetzen suchten. ES war
eine gar bescheidene Summe, welche Martha nach Ordnung
ihrer Angelegenheitenin Händen hatte, und sie fühlte sich
anfangs sehr niedergebeugt durch diese Entdeckung. Was
sollte sie beginaen? Wohin sich« enden?

In dem kleinen Dorfe fand sich keine passende Be¬
schäftigung für sie, aber in einer großen Stadt konnte sic
gewiß ihre Kenntnisse gewinnbringend verwerten . Dieser
Ansicht war auch der Geistliche, mit welchem Martha sich
über ihre Pläne beriet, und der würdige Herr erbot sich,
der Waise verschiedene Empfehlungsschreiben an seine ein¬
flußreichen Bekannten in der nächsten Stadt mitzugeben . So
war eS de- n beschlossen, daß Martha an einem der nächsten
Tage das freundliche Dorf verlassen sollte. Als die Post¬

kutsche über die Brücke dahin rollte, flössen reichliche Tränen
über des armen Kindes Wangen. Zum Glück waren noch
keine anderen Passagiere da, und sie durste sich ungestört
ihren Gefühlen hingeben. Ein verstohlener Blick in der
Richtung des kleinen Häuschens, wo sie so viele glücklichen
Stunden verlebte, entlockte ihr einen herzbrechenden Seufzer
Sie dachte daran , wie »st sie an Pauls Seite die schattigen
Wege gewandelt und wie verzaubert seinen beredten Worten
gelauscht hatte . Wo weilte er jetzt? War auch er gestorben?
Oder treulos ? Wie gern hätte sie ersteres geglaubt , aber
sie fürchtete, daß ihr selbst nicht dieser schwache Trost ge¬
blieben war . Mit einem Ausbruch empörten Stolzes ver¬
bannte sie jeden Gedanken an den treulosen Geliebten auS
ihrem Herzen — der alte Schulmeister hatte seine Tochter
richtig beurteilt.

Jetzt näherte sich die Kutsche dem stillen Friedhofe, und
mit nassen Augen suchte Martha den frischen Hügel unter
den Aesten der alten Eiche. Er war nicht schwer zu
suchen. O, wenn sie ihr müdes Haupt noch einmal an dem
treuen Herzen hätte bergen können, das darunter ruhte!

In der Stadt angekommen, stieg Martha , wie man ihr,
des besseren Eindrucks halber, geraten, in einem der größeren
Hotels ab. Am nächsten Morgen bereits sandte sie vier
Empfehlungsschreiben an ihre Adressen ab, wartete aber
an diesem, wie am anderen Tage vergeblich auf irgend
welche Antwort.

(Fortsetzung folgt.)



, t »am 'Eisenbahnschranke . Drei Güterwagen eine » Zuge « , — * Eine Schlägerei  mit bösen Folgen,
andere « Revolver ru holen Inzwischen kam, ^ g ^ ise geworfen . Gin Elektro - Am Sonntag , den 3. Aug . v. I . kam er in P ratheinen

'Dann " "k7brtelMonteur wurde getötet . lauf  der Ortsstraße zu einer Schlägerei zwischen
mit der Faust .ns ^ sicht̂ schlug ^^ Dan ^ J * __ M . Jan Der letzte Witt - rungs . ' '̂ nBuchchen . ,n dessen^ Belauf e,n ^ 20jähriger

die " Frau " Scheris Pascha « dazu , die dem Angreifer
mit der Faust ins Besicht schlug. Dann kehrte
Zalih wieder zurück und schoß dem Angreifer durch
den Kopf , sodaß der Tod sofort emtrat.

r orales!
Dotzheim.  15 . Januar.

— * Patriotisches.  Bei Gelegenheit der Jahr¬
hundertfeiern im vergangenen Jahr . « ar v° n vielen
Seiten der Wunsch laut geworden , foctan , wie
solches auch in früheren Jahren üblich « «» ' miede
aus Anlaß de« Geburtstages Sr . Ma,estat des
Kaisers eine Feier zu veranstalten . Am vergangenen
Ästag A bend hatten sich im Restaurant zum
deutschen Kaiser - hier eine Anzahl Herren aus der
Bürgerschaft zusammengefunden , die sich einmutig
Mr die Veranstaltung eines FestesienS auSsprachen.
Herr Bürgermeister Sporkhorst  wurde gebeten,
^ne Einladung an die Bürgerschaft zur Beteiligung
an diese ergehen zu lassen . ES steht zu erwarten,
daß diese Feier , bei welcher in Gegensatz zu den
früheren Veranstaltungen die Musik nicht fehlen
wird , eine gute Beteiligung finden wird.

_ »Die Wetterlage im Jahr 191  4 . DaS
Jabr 1914 wird noch dem hundertjährigen Kalender
dem Merkur zugefchrieben . Der Frühling ist nur
mäßig warm ; April und Mai sind naß und wmdig.
Der Sommer ist ziemlich trocken, wenn es auch m
manchen Gegenden viel Regen gibt . Der Herbst
hat in der ersten Hälfte reichlich Regen ; in der
zweiten Hälfte fällt trocknsS Wetter mit Kälte ein
Der Winter stellt sich mit strenger Kälte und vielem
Schnee ein und hält bis in den Februar an , dann
gelinde , naß und stürmisch.

— * St . Antoniustag  Der 17 . Januar
ist der Tag des hl . Antonius . Im Mittelalter ließ
man zu Ehren dieses Tages ein — Schwein mit
einem Glöckchen um den Hals durch die Straßen
laufen . Später blieb die Sitte übrig , am Antonius-
tag frisches und geräuchertes Schweinefleisch auf
dem Kirchenaltar darzubringen , welches nach dem
Gottesdienst an die Armen verteilt wurde . In
einzelnen Gegenden soll diese letztere Sitte noch
heute gebräuchlich sein . Jedensalls weisen alle diese
Sitten und Gebräuche darauf hin , daß man in
früherer Zeit im hl . AntoniuS den Schutzpatron der
einheimischen Viehzucht zu erblicken pflegte . — In
neuerer Zeit gilt der Antoniurtag in manchen
Gegenden auch als Termintag für Gesindeangelegea
heiten , Verkäufe und sonstige Abmachungen.

— * Turnerisches.  Der Turngau „Süd -Nassau"
hält sein diesjähriges Gaufest am 4 .. 5 . und 6.
Juli in Schierste in ab . Der Festausschuß ist
schon jetzt eifrig bemüht , ein in jeder Hinsicht be-
friedigendes Fest , das dem heutigen Stand der
edlen Turnsache förderlich und würdig ist. in die
Wege zu leiten . — Möge dem ernsten Streben ein
guter Erfolg beschieden fein.

— * 'Brand durch eine Gasexplosion-
Jm Hause Faulbrunnenstraße 14 in Wiesbaden ent-
stand gestern Abend durch eine Gasexplosion ein
größeres Schadenfeuer , zu dessen Unterdrückung die
ständige Feuerwache in Anspruch genommen werden
mußte . Der angerichtete Schaden ist ein ziemlich
erheblicher.

aeüesälisÄer "Mlt.
— Mainz,  14 . Jan . Seit 30 . November v . I . werben

der in dem benachbarten Hechtsheim wohnhafte 38jährige
Taglöhner Peter Schwinn und seine beiden Kinder vermißt.
In einem aus Mainz datierten Brief an seine Frau hatte
Schwinn mitgeteilt , daß er aus Nahrungssorgen mit den
Kindern in den Tod gehe . Dieser Tage ist nun die Leiche
des einen Kindes aus dem Rhein geländet worden , während
man von dem zweiten Kind und dem Lebensmüden selbst
noch keine Spur hat.

— Limburg,  13 . Jan . Zu der Bluttat in Eisenbach,
bei der Landwirt Seck von seinem Sohne erschossen wurde,
ist noch zu berichten , daß der Sohn angibt , in Notwehr
gehandelt zu haben . Secks Vater sei an jenem Abend schwer
betrunken heimgekommen , habe die ganze Familie mit dem
Messer bedroht , worauf der Sohn zum Revolver griff.

— Frankfurt  a . M.  14 . Jan . Selbstmord
durch Vergiftung verübte gestern im Saal der Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts der Malermeister
Karl Kurt a »s Sternberg . Kurt war wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt
worden . Nachdem das Urteil verkündet war . fetzte
er sich nieder und leerte vor den Augen der Richter
ein Fläschchen mit Gift . Ec wurde sofort ins
Krankenhaus gebracht , wo er bald daraus starb.

— Herborn,  13 . Jan . In der Eisenerz¬
grube „Rotland " büßte der 18jährige Bergarbeiter
TheiS durch einen unglücklichen Sturz von einem
hohen Gerüst sein Leben ein.

— Münster  i . SB., 14 . Jan . Ein Reparatur¬
wagen der elektrischen Straßenbahn durchfuhr heute
Morgen vor dem Elektrizitätswerk die geschloffene

Umschlag hat hier und im ganzen Mittelrheingebiet
streuge Fröste gebracht . Trotz dieses starken Frostes
geht das Wasser bei Bingen immer noch höher.
Daö gleiche ist weiter rheinabwärts der Fall . Weite
Strecken sind unter Wasser gesetzt, auf dem Huns-
rück herrschen Schneefälle.

— Bochum,  14 . Jan . Durch Explosion eines
Pulverturmes in Querenbucg wurden drei Fuhr¬
leute mitsamt ihrem Fuhrwerk in Stücke gerissen
und auch sonst großer Schaden angerichtet . Das
200 Zentner schwere schmiedeiserne Tor des
Schuppens und die Radreifen de« Fuhrwerks liegen
wie Blechstceifen zujammengerollt 200 Meter weit
von der Unglücksstelle in den hart gefrorenen Wiesen¬
grund eingegraben . Ungefähr in gleicher Entfernung
in der Nähe einer Wirtschaft fand man einzelne
Ueberreste der unglücklichen Menschenopfer u . a.
eine noch in einem Handschuh steckende Hand.

— Essen,  14 . Jan . Zn Bottrop durchschnitt der Berg¬
mann Zebt seiner Frau und seiner vierjährigen Tochter den
Hals , dann erhängte er sich . Gegen ihn schwebte ein Ber
fahren wegen Sittlichkeitsverbrechens.

— Magd eburg,  14 . Jan . Drei Kinder des Arbeiters
Kleeblatt im Alter von V* bis 5 Jahren wurden durch starke

Rauchentwicklung eines vom Ofen in Brand geratenen Holz
stapels erstickt.

— Duisburg,  13 . Jan . In Hamborn wurde eine
Falschmünzer -Gesellschaft festgenommen , die Zweimarkstücke
in großer Menge hergestellt hat.

— Mailand,  14 . Jan . Seit 24 Stunden herrscht
starker Schneefall . In ganz Oberitalien und Toscana , sowie
im Bologneser Apennin liegt der Schnee anderthalb Meter hoch

— Rotterdam,  14 . Jan . Heute Bormittag
explodierten einige Flaschen Kohlensäure aus dem
Maaskai . Eine Person wurde getötet , acht verletzt,
darunter zwei schwer . ES wurde erheblicher Sach
schaden angerichtet.

— Zoagli (Revieca di Levante ), 14 . Jan
Seit heute Nacht schneit es ungeheuer in der ganzen
östlichen Riviera.

— New Aork,  13 . Jan . Der Royal - Mail - Iampfer
„Cobequid ". der von Aestindien nach Halifax unterwegs ist,
wurde weit aus dem Kurse verschlagen und ist bei Briar
Island in der Bai von Fundh aufgelanfen . Etwa 50 Passa>
giere und 80 Personen Bemannung sind an Bord und
schweben in höchster Gefahr , da das Schiff ein großes Leck
hat und der Maschinenraum unter Wasser steht . Die letzte
drahtlose Nachricht war , daß die elektrische Kraft für den
Funkentelegraph bald aushören werde . ES herrscht
gewaltiger Sturm.

— New 2 ) orl,  14 . Jan . Die Rettung der Menschen
auf dem „Cobequid " ist wahrscheinlich möglich , da der Dampfer
jetzt von Aarmvuth (Neuschottland ) mittels Fernrohr gesehen
worden ist . Er ist aus das Trinith Felsriff bei Biar Island
aufgelaufen . Mehrere Schiffe sind zur Rettung unterwegs

— New Aork,  14 . Jan . In den letzten 24 Stunden
sind zwölf Personen erfroren . Die Temperatur beträgt 20
Grad Celsius unter Null . Die Asyle der Obdachlosen sind
überfüllt . Die Stadt beabsichtigt den größten Saal der
Stadt für die Obdachlosen zu mieten.

— Tokio,  14 . Jan . Der Vulkan Sakuraschima
teilweise in sich zusammengestürzt . Die Ausbrüche des
BulkanS beginnen nachzulassen.

Landwirt derartige Verletzungen durch Schlüge
auf den Kop er erhielt , daßnach kurzer Ze it starb
)ie zwei jungen Täter , Landwirte aus Prath , wur-
>en wegen versuchten Totschlags von der Straf¬

kammer zu 7 Monaten Gefängnis abzüglich der
ntersuchungshaft verurteilt.

Ansmiirtige Gericht » Kerichte.

— Karlsruhe,  14 . Jan . Der 27jährige ledige Dentist
German Scham verwundete in einem Renkontre in Rastatt
in der Nacht vom 1. zum 2 . November die Schutzleute Appel
und Kronpaß durch Revolverschüsse . Kronpaß erlag am 5 .
November seinen Verletzungen . Scha « wurde heute vom
Schwurgericht zu sechs Jahren und drei Monaten Gefängnis
verurteilt.

— Güttingen,  14 . Jan . Der Maurer Wilhelm
Magerhand ist heute unter dem dringenden Verdacht des
Giftmordversuches an seiner Ehefrau und deren vorehelichem
Kind , verhaftet worden . Magerhand ist dieser Tage zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt worden , weil er das vierjährige
Kind seiner Ehefrau fortwährend mißhandelt hatte.

Gesundheitliches.
- - Ein Heilmittel gegen Verbrennungen.  Als

ein vortreffliches Heilmittel gegen Verbrennungen wird die
gewöhnliche Soda empfohlen , wie sie in jedem Haushalt
vorhanden ist . Die Anwendungsweise ist sehr einfach : man

ein

nimmt einen Kristall Soda , taucht ihn in Basier und bestreicht
die verbrannte Stelle einigemal . Die Wirkung ist frappierend,
der Schmerz hört nach kürzester Zeit , ost momentan auf.
Gelegenheit , sie zu prüfen , hatte Dr . Bamberger nur nach
Verbrennungen ersten Grades . Bei Verbrennungen zweiten
und dritten Grades empfiehlt er, Kompressen mit zehn-
prozentiger Sodalösung auszulegen ; auch als Zusatz zum
permanenten Wassecbade wäre sie zu versuchen . Rechtzeitig
das heißt sofort angewandt , scheint die Soda sogar die
Blasenbildung zu verhüten ; in einem Falle wenigstens blieb
die mit Sicherheit erwartete Blase nach Verbrühung der
Hand mit heißem , eben vom Herde weggenommenem Fette
aus . Wie diese Wirkung der Soda zustandekommt , vermag
Dr . Bamberger ebenso wenig anzugeben wie den Namen des
Autors , der sie zuerst empfohlen hat;  der genannte Arzt
kennt das Mittel vom Hörensagen.

Spielwaren aller ^Ärt
Ph. De rnba ch , Telet. 732.

Oereinstiad ? richten.
Krieger -Berein " . Samstag Abend 8 Uhr Ver-

fammlung . D . Vorstand.
Gesangverein „Sängerlust " . Nächsten Sonntag,

Mittags 4 Uhr Gesangstunde , wozu sämtliche
Sänger gebeten werden zu erscheinen . D V.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh e i m.

ist

Gerichtliches.
An * Mtr » 1»a- r« er Gericht» säte«.

— * Münzverbrechen.  Zn der dritten
Sitzung erschiene » vor dem Schwurgericht der Agent
und Kellner Julius Wahl sowie der Schmied Karl
Stemmler , beide von Wiesbaden , wegen Münzver-
brechenS . Wahl ist 28 Jahre alt und verheiratet.
Stemmler ist 32 Jahre alt . Die Leute , die seit
dem 23 . November in Untersuchungshaft sitzen, sollen
im Jahre 1913 zu Wiesbaden inländisches Metall¬
geld nachgemacht und zu» Zweck der Täuschung
durch Verausgabung in Geschäften , Wirtschaften
usw . in den Verkehr gebracht haben . Die Ver¬
handlungen wurden hinter verschlossenen Türen ge¬
führt . 20 Zeugen waren vorgeladen . Bei den
nochgemachten Münzen hat eS sich lediglich um
Zweimarkstücke gehandelt . In der Hauptsache wur¬
den die Münzen in Geschäften und zu Zeiten , in
denen ein besonders reger Verkehr herrschte , auS-
gsgeben . Jeder der Angeklagten wurde zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt.

— * Heute stand vor de « Schwurgericht der bereits vier-
mal vorbestrafte Pferdeknecht Feder!  aus Griesheim , wegen
vorsätzlicher Brandstiftung , schwcren Raubes , Bedrohung ufw.
Der Angeklagte war am 9 . November nach dem Kartenspiel
in ein Haus eingedrungen , hatte dort sämtliche Gasflammen
aufgedreht Und teilweise angezündet . Schränke erbrochen
usw . Zum Glück entstand nur wenig Schaden , da die Untat
bald bemerkt wurde . Der Angeklagte schützt heute sinnlose
Trunkenheit vor . Es sind 15 Zeugen und Sachverständige
geladen.

Dotzheim *, Wort u.Bild
gewidm . dem Andenken des Mitbegründers
des Uass . Altertumsvereins . Herrn Pfarrer
Anja —1818 — 1836 - ff- 14 . De). 1847.

Hera usgeber  und Verleg er : kfcrr Ph . Dembadi

Zum Kelten der Kleinkinderrdiule
und Ortsarmcn in Dotzheim.

Inhalt:  ca . 100 Abbildungen — Kunstdruck
Ktiitter . — 2 Ortslsge - plane . 285 Leiten
Ort5 - ,Vereins - , ^ abrikgesdiichte etc . fowieim
Anhang Vordruck -Blätter für Anlage einer

_ _ Farmlien - Chronik.

Willkommenes u . sinniges Geschenk für alle
Heimatfreunde.

'Einband:  Ganzleinen , Decke in Goldprägung.

Vorzugspreis S.80 INK.
Vorläufig zu haben: I3SI RömergafFe 14:

Bestellungen werden der Reihe nach erledigt . —
Fs w rd um Weiterverbreitung des Buches herz¬

liche gebeten.

Tetrf . 732 . Der Verleger u. Herausgeber.

oder Iran für
Nachmittags ge-

Näheres WieSbadenerstr . 35.
Mädchen
sucht.

Mehrere elegante Maskenanzüge
zu verleihen . Frau Schneeberger,

_Obergosse 23
Line schöne Frontspitzioohnunz

mit Zubehör zu vermieten Johannisgarten-
straße 3 . Näh . daselbst bei Witwe Winter-
meyer.

MLHl,air- « "iDachsnE" ’
2 Zimmer , Küche, Aeller

und Holzstall z. v . Mk . 13 monatlich.

_ Bürovorsteher Weilnau (Nr . 61 .)
Mühlgassr 8 (Tiespart . :)

Schuhmacherwerftätte
monatlich Mk. 10.50.

Bürovorsteher Weilnau (Nr . 61 .)



Zwangs - Versteigerung.
<\ m 26 . Januar d. I ., vormittags 10 Uhr wird an Gerichtsstelle, Zimmer

Nr . 61 , das
Wohnhaus mit Nebengebäuden , Hofraum und Haus¬
garten in Dotzheim , Biebricherstrahe 53 , groß 5 ar 3 s
qm., 29000  Mark wert,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 10 . Januar 1914.

9 K. -12/13/10. Amtsgericht 9 .

Todes -Hnzeige.
Heute Morgen 7 /̂« Uhr wurde unser lieber guter Sohn und

Bruder

G u st av
nach kurzem schweren Leiden im Alter von 12 Jahren von seinem
Herrn heimgeholt.

Dotzheim , den 15 . Januar 1914 . #

Die schwergeprüften Eltern und Angehörigen:

Johannis 13 v . 7 . pritz Müller, Gemeindesekretär.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 18 . d. Mts . , nach¬
mittags 2 l /« Uhr vom Trauerhause , Wellburgertal 3 , aus statt.

HesangvereinM„Sirton"
sw . »« , ean Dsxhelm . ibi
Samstag , den 17 . Januar d. Js . . abends 8 1/» Uhr im BereinS-

lokal „zur Turnhalle ": _

SW" Iahres -Kaupl-Nersammlung.
Tages - Ordnung:

1. Jahresbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Neuwahl des Vorstandes.
4 Verschiedenes.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet
Per Vorstand.

Restauration „Wilhelmshöhe ".
Sonntag , den 18 . Januar in sämtlichen närrisch-dekorierten

Räumen von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
Punkt 6 Uhr 11 Minuten:

sass Großer
Volks-Maskenball.

Einzug seiner närrischen Hoheit deS Prinzen Karneval nebst
Gefolge . — Die Musik wird von einer närrischen Hofkapelle

in Original -Kostümen auSgesührt.
Eintritt kür Masken Im Vorverkauf 40 Pfg ., an der Kasse

60 Pfg . ; Nichtmasken im Vorverkauf 30 Pfg ., an der Kasse
50 Pfg.

Vorverkauf 'Karten sind zu haben bei Herrn H aen del,  Restau¬
rant „zur Eiche", „Wilhelmshöhe " und Herrn Phil . D embach.

Es ladet freundlichst ein Das närrische Komitee.
Kinder haben keinen Zutritt . *tS

iE

Vermietung»

wüte ve-siimnen , seine Zigarren nur trn

i0T  Pb . DenliA ’siiüH Laden
Römergasse 14 Rätnergasse 14

|u taufen . Nur gnt abgelagerte Onalitättzmarke » .

Kchirrstrtnevkrah « 18 20 teine

schöner-Simmenvohnnng
sowie

eine z.Zimmerwohnung
neu hergerichtet , nebst Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres bei
Ludw . Büchner , Schi ersteinerstr 20 II links .

3 Zimmer und Rüche
mit Stall und Keller sofort zu vermieten.
Nähe res WieSbadenerstc 32. __

Obergasse 16 sind
3 Zimmer und Küche

sofort zu vermieten.
Näh . bei SB. Chr . Rossel , Obergasse 18.

Drahtgeflecht'5abrtt MesbaSen
Inhaber Smll Stoll . Jahnstraße 3.

- Telefon 4809 . —
4»

Kein Rainer

Schöne Dachwohnung
von 2 Zimmer und Küche nebst Zubehör zu
ve rmieten. _ Obergasse 43.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Neugosse 6ü.

Eine Dachwohnung von
2 Ammer und Küche

zu vermieten . Wiezbadenerstr . 24.

Neugasse 55
ist eine schöne 2«Zimmerwohnung mit Küche
sofort zu vermiete » . Nähere « daselbst bei

Karl Enders

3 Timmer mit Küche
sofort zu vermieten . Ob ergosse 77.

Schöne 4 -Ammerwohnung
billig zu vermieten. _ Scbönbergstr 8.

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.
Näh . Taunusstr . 5._

Jdsteinerstr . 18  sind im ersten Stock
2 Zimmer und Küche

zu vermieten . Näh . daselbst bei Fr . Krauß.

\  Zimmer mit Küche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.
_ _ _ Neugasse 7.

l Zimmer und Rüche
im Dachstock billig z» vermieten.
_ Schwalbacherstr . 4.

Line kleine Parterrewohnung
mit Abschluß, monatlich Mk . 8.50 , zu ver¬
mieten . Adolfstraße 11.

1 Limmer und Küche
sofort zu vermieten . Biebricherstr . 7.

Römergasselä sind im Vorderhause im
Dachstock

2 Zimmer und Küche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober-
gasse 78 bei Ludwig Krieger.

Neugasse 104 sind
2 Zimmer und Küche

im Dachstock sofort zu vermieten . Näheres
Schiersteinerstr . 13.

2 Zimmer und Küche
im 2. Stock mit Zubehör zu vermieten.
Ecke Rhein - und Friedrichstr . Näheres bei
Fritz Lehr.  _

3 Ammer und Küche
sowie SSerkstätte , Parterre , für 30 Mk. pro
Monat zu vermieten . Sleider -Geschäst,
_ Ecke Wilhelm - u . Rheinstr .

MesbaSenerstraße 30.
2 und 3 Iimmerwohnungon . neu her-
gerichtet , sof. od . sp . zu vermieten.

Näh daselbst im 3 . Stock bei Stamm .

3 Zimmer und Küche
im 1. Stock mit Glasabschluß , Schweinestall
und sonstigem Zubehör zu vermieten . Näh.
_ Taunusstr . 8.

Neuhergerichtete Mohnungen
im ersten Stock von 3 und 2 Zimmer nebst
Küche zu vermieten . Nähere « bei

_ Wagner , Obergasse 21.

Neu herger . 3 Zimmerwohnung
zu vermieten . Biebricherstr . 53.
_ Näh . Neugasse 22.

2 Zimmer und Küche
im Dachstock mit Zubehör per sofort zu
vermieten . Luisenstr . 2 bei H. Schäfer.

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermieten.

Wiesbadeners !r . 20.

2 = ev . 3 -Limmerwohnung
Köche und Zubehör per sofort billig zu ver-
mieten . Biebricherstr . 35.

Stets frisch zu haben bei:
Hart Will, . Klee und « doll Olaaner.

Zigarrenspitzen,
Zigarren -Etuis

empfiehlt Ph . Dembach.

Alle Arten Drahtgeflechte u. Kitter
werden nach jeder Angabe schnellsten- und

_ billigst a nge fertigt. _

Wir suchen
Verkauft . Hauser

an beliebigen Plätzen , mit und ohne Ee-
schäft , behuf« Unterbreit , an vorgemerkte
Käufer . Besuch durch uns kostenlos . Nur
Angebote von Selbsteigentümern erwünscht.

..Vermiet-u. Verkaufs-Zentrale"
Irankfurta. !R. Hansahalls.

FärbezuHause
, nu --mir den echtenHeitmann'̂ Farben
Schutzmarke:FuchsKopf im Stern
_n PäcKcnen äiOu25Pf.
kleider Gardinen]
RÖCKE -' JÖC 1. VORHÄNGE
BLUSEN iPsOf ", SPITZEN
STRÜMPFE fff TÜCHER

Ausdrücklich HßilfT13nn s Farbe fordern
Jedes andere Fabrikat zuruckweisen

Alleinige FaDriKanfen
Gebr. Heitmann Färb .Fahr . Köln.

Schicke Maskenkostüme
zu verleihen.

Wintermeyer , Schiersteinerstr . 6.

<8

et
0

•G

1
in«»
3

I
«%

3

&

I

I
*

Elektrische Taschenlampen
schon von 80 Pfg . an komplett. Er - ^
satzbatterieu vo !40 Pfg . an empfiehlt

Pb. Dembach, Römer-affe 14. I
4initr . Biebricherstr lßTTft
gJUWSa * äußerst billig zu ver¬
kaufe « . Angebote an Herrn

Schmidt daselbst.

Schöne Ferkel nt verkauftu.
Biebrichcrftraße 85.

Apfelwein - sowie
Wohnungs-

Bermietungs - und
Metzelsupp -Plakate

vorrätig in der l

Dembach’schen Buchdruckerei.
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